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Die Erzählung des jungen Liechtensteiner 
Autors (Jahrgang 1956) ist eine Kindheitsge-
schichte. Sie ist im Perfekt gehalten, einer Zeit-
form, die den Vollzug von Handlungen und 
deren Ergebnisse nachbildet; eine Prosa also, 
die Fakten feststellt und sich jeglicher Wertung 
enthält. Erzählt wird die Geschichte der Kinder-
freundschaft zwischen Edgar und Georg, dem 
Erzähler. Edgar ist der Ungebärdige, Widerbor-
stige, Eigensinnige, der sich von der Erwach-
senenwelt - repräsentiert durch Schule und 
Kirche - nicht beeindrucken läßt. Georg dage-
gen fügt sich den Normen, paßt sich an, ist brav 
und schulisch erfolgreich. Der Autor charakteri-
siert nicht beschreibend und erklärend, son-
dern erzählend. Er erzählt von den verschiede-
nen Lebenswelten der beiden Jungen, vom Aus-
einanderdriften der Freunde und ihrer divergie-
renden Charakterentwicklung; Trauer liegt über 
der Unausweichlichkeit dieses Entfremdungs-
prozesses. - Für größere Bibliotheken. 
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